
Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!

Ein sehr ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Neben der politischen 
Arbeit im Stadt- und Gemeinderat wur-
de von den Vorstandsmitgliedern der 
Bürgerliste der ÖVP-Ferlach, die heuer 
stattgefundenen vier Wahlen (Bürger-
meister, Gemeinderat, Landtag und 
Europäisches Parlament) organisiert und beworben. 
Zusätzlich haben KRin Renate Bohrisch und Manfred 
Waldhauser das 4. Pohacafest organisiert. Diese Ver-
anstaltung wurde von Mitgliedern unserer Bürgerliste 
sowie von freiwilligen Helfern tatkräftigst unterstützt. 
Unsere Jugend organisierte neben den traditionellen 
Führerscheinkurs auch zwei Veranstaltungen. So wur-
de die Black and White Party im Rathaus und  die In-
dian Summer Party im Paparazzi durchgeführt. Dabei 
wurde das Team von Christoph Brammertz von der 
Bodypainterin Karin Strohschein unterstützt. 
Auch unsere Senioren waren fleißige Reisende.  Aus-
flüge nach Gottschee, Frögg, Bad Eisenkappel oder 
ins Bodental, wurden neben den monatlichen Senio-
rennachmittagen organisiert.

Im Rahmen des Weihnachtsmarktes stellt sich der Vor-
stand bereits zum vierten Mal, der Charityveranstal-
tung „Ferlacher für Ferlacher“ zur Verfügung. Es wird 
Glühwein, Glühmost und Tee ausgeschenkt und der 
Reinerlös wird Familien aus unserer Gemeinde zur Ver-
fügung gestellt.  
Als Vorsitzender der ÖVP-Bürgerliste-Ferlach möchte 
ich mich bei allen für Ihre Mithilfe und Unterstützung 
bedanken, wünsche Ihnen allen und Ihren Familien ge-
segnete Weihnachten, viel Gesundheit und ein erfolg-
reiches neues Jahr.

Ihr

Max Buchbauer

Der Traum
Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798-1874)

Ich lag und schlief; da träumte mir
ein wunderschöner Traum:
Es stand auf unserm Tisch vor mir
ein hoher Weihnachtsbaum.

Und bunte Lichter ohne Zahl,
die brannten ringsumher;
die Zweige waren allzumal
von goldnen Äpfeln schwer.

Und Zuckerpuppen hingen dran;
das war mal eine Pracht!
Da gab‘s, was ich nur wünschen kann
und was mir Freude macht.

Und als ich nach dem Baume sah
und ganz verwundert stand,
nach einem Apfel griff ich da,
und alles, alles schwand.

Da wacht‘ ich auf aus meinem Traum,
und dunkel war‘s um mich.
Du lieber, schöner Weihnachtsbaum,
sag an, wo find‘ ich dich?

Da war es just, als rief er mir:
„Du darfst nur artig sein;
dann steh‘ ich wiederum vor dir;
jetzt aber schlaf nur ein!

Und wenn du folgst und artig bist,
dann ist erfüllt dein Traum,
dann bringet dir der heil‘ge Christ
den schönsten Weihnachtsbaum.

Die Bürgerliste der Volkspartei Ferlach 
wünscht allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 

gesegnete Weihnachten und ein glückliches, gesundes neues Jahr.
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Das Land steht vor einem enor-
men Schuldenberg. „Reformieren 
wo möglich – investieren wo nö-
tig“ sagt die ÖVP Kärnten. Was 
heißt das konkret?
Das mangelnde Verantwortungsbe-
wusstsein von SPÖ und BZÖ hat 
uns in die Verschuldung geführt – 
Kärnten steht heute vor einem 2,5 
Milliarden Euro Schuldenberg. Erst 
jetzt, mit der ÖVP als Motor in der 
Regierung, wurde der längst über-
fällige Reformkurs eingeleitet. 
Wir setzen jetzt die Verwaltungs-, 
Besoldungs- und Pensionsrefor-
men um und sparen ausgabenseitig 
220 Mio. EUR gegenüber 2008. Der 
Weg zurück zu gesunden Landesfi-
nanzen ist ohne Alternative – und wir 
werden ihn gehen.

Die wirtschaftliche Entwicklung 
unseres Landes wird aber ohne 
Investitionen nicht möglich sein. 
Wo setzen Sie an?
Was vom Land verteilt wird, muss 
zuerst auch durch die Leistung der 
Bürgerinnen und Bürger 
erwirtschaft werden. Die ÖVP Kärn-
ten sagt: Kärntner Steuergeld muss 
daher auch dort eingesetzt werden, 
wo es wirklich gebraucht wird. Mit 
dem Konjunkturpaket, der Lehr-

lingsoffensive und erfolgreichen 
Wirtschaftsregionen investieren wir 
in starke Betriebe, sichere Arbeits-
plätze und die Lebensqualität der 
Kärntnerinnen und Kärntner. Die 
Herausforderung unseres eisernen 
Sparkurses wird es sein, die Balan-
ce zwischen Ausgaben-Disziplin, 
Reformen und Investitionen an der 
richtigen Stelle zu finden.

Investitionen und staatliche Leis-
tungen kommen aus der Tasche 
der Steuerzahler. Was tut die ÖVP 
für den Mittelstand?
Unser Wohlstand wird durch un-
sere hart arbeitenden Steuerzahler 
finanziert. Und da sagen wir ganz 
klar: „Leistung muss sich lohnen!“. 
Beim Einkommen muss es einen 
klaren Unterschied geben zwischen 
jenen, die arbeiten und denen, die 
nicht arbeiten. Es kann nicht sein, 
dass Mindestsicherungsbezie-
her vom Land Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld ausbezahlt bekommen. 
Wir bekennen uns aber auch dazu, 
Menschen zu unterstützen, die un-
verschuldet in schwierige Situatio-
nen geraten. Nicht jedoch jene, die 
arbeiten können, aber nicht wollen. 
Sozialleistungen müssen treffsicher 
eingesetzt werden. 

Kärnten auf Kurs bringen

Seit April 2009 ÖVP in der Landesregierung

Kärntens 2,5 Mrd EUR Schuldenberg von heute
ist das Resultat der SPÖ - BZÖ - Politik von gestern
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„Kärntens Schulden von heute 
sind das Resultat der Politik von 
gestern. Der Weg zurück zu ge-
sunden Landesfinanzen ist ohne 
Alternative. Die ÖVP beschrei-
tet Reform- und Investitions-
kurs, um Kärnten sicher durch 

die schwierigen Zeiten zu bringen. 
Diese Investitionen wären ohne 
unsere fleißigen Steuerzahler 
nicht möglich. Deshalb setzt sich 
die ÖVP für die Steuerzahler ein. 
Wir finden: Leistung muss sich 
lohnen!“
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Welche Kärntner Partei stärkt heimische 
Betriebe und sichert unsere Arbeitsplätze?

ÖVP

BZÖ

SPÖ

G

Starke Teamarbeit
der ÖVP Kärnten

„Leistung muss sich lohnen! 
Es kann nicht sein, dass jemand, 
der nicht arbeitet, gleich viel ver-
dient, wie derjenige, der täglich 
um 6 Uhr zur Arbeit geht.“ 
Landesrat Dr. Josef Martinz

ÖVP Landesrat Dr. Josef Martinz ist die treibende Kraft in der Regierung

ÖVP-Chef Josef Martinz arbeitet mit seinem dynamischen 
Expertenteam für ein erfolgreiches Kärnten! Von r.n.l.: LPS 

Achill Rumpold, ÖVP-Obmann Josef Martinz, LAbg. Ferdi-
nand Hueter, CO Stephan Tauschitz, LAbg. Franz Wieser, 

LAbg. Annemarie Adlassnig, LAbg. Christian Poglitsch, 
LAbg. Claudia Schöffmann und BR Karl Petritz. 

WIR WÜNSCHEN 
GESEGNETE WEIHNACHTEN!

Die aktuelle Umfrage zeigt, dass die 
Kärntnerinnen und Kärntner der ÖVP 
zutrauen, Arbeitsplätze zu sichern 
und Kärnten auf Kurs zu bringen.

ÖVP-Chef Josef Martinz im Gespräch über den Weg zu gesunden Landes-
finanzen, Investitionen für starke Betriebe und sichere Arbeitsplätze sowie 
notwendige Reformen und treffsichere Sozialleistungen. 

Mag. Thomas Goritschnig
Landesgeschäftsführer ÖVP Kärnten

Erfolgreich in die Zukunft
Ein bewegtes und für die Volks-
partei erfolgreiches Jahr geht zu 
Ende und zeigt eine klare Bestä-
tigung für den dynamischen, zu-
kunftsorientierten Kurs der ÖVP 
Kärnten:
Nach den letzten Landtagswah-
len lag die ÖVP noch bei 11%, 
unter Landesparteiobmann LR 
Dr. Josef Martinz konnten im 
März 2009 bereits 17% der Wäh-
lerstimmen gewonnen werden. 
Und das Vertrauen der Kärntne-
rinnen und Kärntner in die ÖVP 
als treibende Kraft in Kärnten 
steigt weiter: Laut Umfragen in 
Kärntner Tageszeitungen liegt 
die ÖVP in der Wählergunst be-
reits bei 21% und Landesrat Dr. 
Josef Martinz wird von der Be-
völkerung als sympathischster 
und kompetentester Landespo-
litiker gesehen. 
Die Bevölkerung vertraut der 
ÖVP, in schwierigen Zeiten die 
richtigen Antworten zu haben – 
und wir werden dieses Vertrauen 
ernst nehmen und diesen erfolg-
reichen Weg auch in Zukunft ver-
antwortungsbewusst und kon-
sequent weitergehen!

Mag. Achill Rumpold
Landesparteisekretär ÖVP Kärnten
 
Das Transferkonto 
gerechte Verteilung &
faires Leistungssystem
 
Mit dem Transferkonto sollen 
sämtliche Sozialleistungen von 
Bund, Land und Gemeinden 
zusammengefasst werden, um 
Transparenz in der Verteilung 
von Steuergeld zu erlangen. 
Unser Ziel ist Verteilungsge-
rechtigkeit und die Beseitigung 
des Verwaltungs-Dschungels.
 
Die ÖVP will keine Neiddebat-
te, sondern eine Sicherheitsde-
batte.  Wir wollen eine effektive, 
versachlichte Sozialpolitik mit 
mehr Wirkungsgrad.
 
„Gerechtigkeit heißt für uns aber 
auch Leistungsgerechtigkeit: 
Wenn jemand täglich arbeiten 
geht, muss er mehr verdienen, 
als wenn er nicht arbeiten geht. 
Der Steuerzahler muss wieder 
spüren, dass sich Leistungsge-
rechtigkeit lohnt.“

ÖVP Kärnten: Verlässlich 
arbeiten für Kärnten



Im Einsatz für unsere Gemeinde
Das Team der ÖVP Ferlach

Die Organisatoren des 4. Pohačafest, 
KRin Renate Bohrisch und Manfred 
Waldhauser  bedanken sich nochmals 
bei allen Mitwirkenden und Sponso-
ren für ihre Unterstützung, wünschen 
allen gesegnete Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Wenn ich mich an 
meine Kindheit zu-
rück erinnere, so 
scheint es mir auch 
ein Traum zu sein. 
Ein Traum, der mich 
für einige Momen-
te wieder Kind sein 
lässt. Der die Sor-
gen und den Stress des Alltags für 
einige Minuten verdrängt. 
Wer erinnert sich nicht an die Ad-
ventzeit, an den Adventkranz und 
an den Duft der Tannennadeln. 
Wenn ich an die vielen Stunden 
denke, in denen wir Kinder mit der 
Mutter die Kekse gebacken und 
die Strohsterne gebastelt haben. 
An die Stunden, in denen wir den 
Weihnachtsgeschichten zuhör-
ten und dem Christkind unseren 
Wunschzettel schrieben. Wenn 
ich daran denke, ist es so, als 
wäre es gestern gewesen und mir 
wird warm ums Herz.
Das Weihnachtsfest war ein Fest 
der Liebe, der Familie und des 
Glaubens. 

Heute ist es nicht so einfach den 
Glauben an die Weihnacht zu er-
halten. Der Glaube an das Gute, 
an das Gemeinsame, das Verzei-
hen und das Vergeben sind aus 
der Mode gekommen. 

Nur wir können dem Fest der 
Weihnacht wieder zu neuem 
Glanz verhelfen, indem wir an das 
Fest der Liebe und Familie glau-
ben und unseren Kindern von der 
Geschichte der Weihnacht erzäh-
len. Wir müssen die christlichen 
Gedanken und die Nächstenliebe 
wieder unter die Menschen streu-
en.

Schenken wir ein Lächeln, 
Aufmerksamkeit und herzliche 
Wärme - es ist Weihnachtszeit.

Ihr Fraktionssprecher
GR Sven Skjellet

Handball - das rasante Spiel begeistert 
auch ÖVP BPO Thomas Goritschnig

Die Ferlacher Senioren, gut gelaunt beim 
Ausflug nach Frögg.

Wirtschaftsbundobmann Alexander 
Höfinger im Gespräch mit Ferlacher 
Wirtschaftstreibenden über die neu-
en Fördermöglichkeiten beim Kärntner 
Wirtschaftsförderungsfond. 

Seit 4 Jahren führt die ÖVP Ferlach die Charityveranstaltung 
„Ferlacher für Ferlacher“ am Christkindlmakt durch.

JVP Ferlach aktiv - Die Indian-Summer 
Party mit Body Painting Blickfang.

Martinimarkt in Ferlach - jedes Jahr der 
Treffpunkt der Rosentaler Bevölkerung. 
Mag. Anna Ogris, BPO Thomas Go-
ritschnig und StR Max Buchbnauer beim 
Bummel durch den Markt.
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